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Wir laden Sie zur 

BUCHPRÄSENTATION
„Alte Staaten-Neue Welt“ 
Krieg und Frieden im 21. Jahrhundert 
von Dr. Wendelin Ettmayer, Botschafter i. R.

am Dienstag, dem 20. April 2010, um 19.00 Uhr 
in den Raiffeisensaal der Raiffeisenlandesbank 
Oberösterreich, Europaplatz 1a, 4020 Linz, 
herzlich ein.

Wir bitten um Anmeldung mittels beiliegender Antwortkarte oder per E-Mail unter 
event@rlbooe.at bis 13. April 2010. Bei Fragen steht Frau Monika Reissner 

(reissner@rlbooe.at) zur Verfügung. Kostenlose Parkmöglichkeiten in der Raiffeisen- 

garage Südbahnhof, Einfahrt Khevenhüllerstraße, vorhanden. 

Zum Autor
Dr. Wendelin Ettmayer wurde am 1. August 1943 in Linz geboren. 
Seine Ausbildung erhielt er am Humanistischen Gymnasium in Linz, an der 
Pacelli High School in Austin, Minnesota (USA) und an der Universität Wien, 
wo er 1966 zum Doktor der Rechtswissenschaften promoviert wurde. An-
schließend studierte er an der Universität Paris Politikwissenschaften und an 
der Diplomatischen Akademie in Wien. 
Ab 1969 gehörte er dem Diplomatischen Dienst an. Dr. Ettmayer war von 1977 
bis 1993 Abgeordneter zum Nationalrat für die ÖVP. Von 1994 bis 2000 war 
er österreichischer Botschafter in Finnland (Mitakkreditierung in Estland), bis 
2003 Botschafter in Kanada (Mitakkreditierung in Jamaika). Ab 2005 war Dr. 
Ettmayer Botschafter beim Europarat in Straßburg. Zu Jahresbeginn 2009 ist 
er in den Ruhestand getreten. 
 
 
Zum Inhalt
Jahrhundertelang war Außenpolitik Machtpolitik. Ihr Ziel war die Erhaltung der 
Souveränität und der Macht des Staates. Demgegenüber nimmt heute bei 
vielen Ländern das Wohlfahrtsdenken einen bedeutenden Platz bei der Gestal-
tung der internationalen Beziehungen ein. Anliegen zum Schutz der Menschen, 
wie Umweltschutz, Menschenrechte, Frauenemanzipation und das Wohl der 
Kinder ebenso wie der Kampf gegen Armut, Hunger und Aids, rücken in den 
Vordergrund. Für diese Außenpolitik stehen Internationale Organisationen und 
Großkonferenzen; die neuen Player sind NGOs, Medien und multinationale 
Unternehmen. 
Auch die Entwicklung zum „Weltstaat“ ist widersprüchlich: einerseits haben 
sich Ideen wie etwa die Menschenrechte, die Marktwirtschaft oder das Be-
kenntnis zum Umweltschutz weltweit ausgebreitet. Andererseits gibt es nach 
wie vor Ideologien, die trennen: Nationalistische Bestrebungen haben weltweit 
genauso neue Fronten eröffnet wie der islamische Fundamentalismus. 
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